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dieſe . Eliber einander lauffen / wann die Zangen zuge⸗

gebundennacht ſind . Man nimmet und ziehet dieBruſt

nacht / dal hit diefe Zangen / und ſch neidet ſie / auff einen

cher ting intzigen Schnitt / mit einem ſehr flachen gekruͤm⸗
rer gute neten/ und ſehr ſcharffen Meſſer ab .

wird . De A i:

angefeh Den Blut⸗Fluß zuſtillen / muß manſichdes
denfe auteritactualis nicht bedienen / denn er faͤllet
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erab gefallen iſt .illen . Spk

itriol / Iſt der tumor nochnicht vereitert / ſo thut

Baͤluſh an einen Creutz⸗Schnitt auff der Haut / man

TheiledſAmuß aber nicht in das Corpus glanduloſum
das Bliſ kommen / die Stuͤckgen Druͤſen loͤſet man von

pren: up inander / umfaſſet den tumorem mit der Zange /

daruͤbi nd ſchneidet ihn weg .

Sind die Vala auffgeſchwollen / ſo muͤſſen
Band . ſie zuvor gebunden werden / ehe die Geſchwulſt

bgenommen wird . So aber der tumor an de⸗

dnf ſenRippen angewachſen iſ fo waget und une

Et / mit ( l Jerſtehet man ſich insgemein nicht / die Opera⸗
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man meynet / es habe ſich in der Bruſt ein
T 4 Eiter

TZS
ife gedro
Utz⸗weiſ,

Ho



—

26 Vollkommene Chirurgis ,
— — —

Eiter ergoſſen / welches daran zu erkennen / panſ
der Kranckeim relpiriren / und Odem ſchoͤpffen

eine Schwaͤre oderbaſt fůhlet / oder wenn er fih
von einer Seiten zu der andern wendet und be⸗

weget/ der Eiter mit hin und wieder wane
ihm Empfindligkeit verurſachet .

Laͤſſet ſich der tumor von auſſen ſehen/ ſo eh

oͤffnet man den ablceſſum zwiſchen denen Niy
en; wo aber keine euſerliche Signa zu erkenneh

EaD ſo mag der Chirurgus den allerbeqvemſteg
Ort erwehlen / ſeine Eroͤffnung vor die Handz
nehmen.

Den Krancken laͤſſet man in feinem Beti
ſitzen/ ihn unterſtůtzen und halten / darauf ſchre⸗
tet man zu der Eroͤffnung zwiſchen der anden

und dritten derer cvſtatum ſpuriarum . Finge
von derSpina, und von dem unterſten angulo de

Schulterblats ; Dieſe nun zu machen / ſo zerri
man die Haut die qvere / den Schnitt die laͤngſ W
lang ʒu fuͤhren; Der Chirurgus haͤltſieauff eſ

ner Seiten / und der Diener auff der andern ,
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qꝗver Finger lang ſeyn ; Die fibras Des Mu !

ſculi dorſalis longi ſchneidet man üͤberzwerch
entzwey / damit ſie nicht die Eroͤffnung zuſchlieſſẽ
DenZeige⸗Finger der lincken .Handleget man in
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en / wantg gerſchneidet alſodie mulculos intercoſtales , man
ſchöpffenuͤhret die Spitze des Meſſers mit Dem Fingers

in er ſhflhurch die pleyram zu ſtechen / aus Beſorgung/ die
und

be/ Pulmones , die bißweilen an ihr angewachſen
wandel

Find / zu verletzen . Wanndie Eroͤffnung geſche⸗
fen und der Eiter wohl ausflieſſet / muß man

it dem ( indice ) Zeige - Finger in die Bunde
en foei S 0

nen Ni hren/ die Lungen / wo ſie an der plevra ange⸗
Ji i j

kitina IA ſind/ loß zu reiſſen .

gvemſtyſDen Eiter zum Ausgang zu befoͤrdern/ laͤſſet
Handz kanden Krancken abwarts hangen / Maul und

aſe zuhalten / und druͤcken/ als folte er fich
Aufblaſen ; Sft es Blut / ſoll man deſſen mehr

n Bet

Keiapm
ſo es Eiterwaͤre / weil derAusgang

oemm —

uf fehui DesCiters mehr Kräffte wegnimmet/ als ſo es
s andui Blut waͤre.
. Fingef
gulods| | Wann man den Schnitt thut / muß man

fo zeyre ie muſculos intercoſtalesuͤberzwerch durch⸗
ie laͤng lſthneiden/ damit der Rand derer Rippen nicht⸗

eauff el tbloͤſet werde / u . die Wunde nicht ſo bald in

andern . kine Fiſtel degenerire , Haͤlt man dafuͤr/ es fey
guff beyden Seiten der Bruſt Eiter / ſomuß man

geradeſſ guch daſelbſt operiren / weil man weiß/ daß ſie
ie . odal durch das Mechaſtinum in 2. Theile abgeſon⸗
des Mu . dertiſt : In dieſem Fall muͤſſen beyde Eroͤffnun⸗

erzwerch genzugleich auff einmal nicht offen gelaſſen wer⸗

ſchlieſſt, Denweilzu beſorgen/ der Patient moͤchte ſolcher
tman in Hgeſtalt erſticken.
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- Das Gebaͤnde und die Zuberi
tung .

Darzu wird ein von Leinwad gemachter unß
mit einigen Balſam beſtrichener Hohl⸗Meiſſſ
gebraucht / der aber weich und am Ende ſtumyf

ſey/ damit er nicht weiter als zwiſchen Die Riy

letze.
Cine gute Wiecke von geſchabter Leinwe

iſt viel beſſer/ alsein HohlMeiſſel von
Leinwah

An dem Hohl⸗Meiſſel aber muß ein Faden g

macht werden / daß er nicht in die Bruſt hine

falle Auff die Wunde thut man Bäuſchleſl
ein Empiaaftrum und eine gute Comprefle oh

Drauf . Diefen apparatum haͤlt manmitein

guten Serviette , welche um die Bruſt herumm

Nadeln angehefftet wird / und mit einem Scagy
lari oder Schulterband zuſammen⸗Dieſes
ein Band / 6 Finger breit / in der Mitten mit⸗

nem Loche / daß man den Kopff barin pny

kan ; Das eine Ende faͤllet hinder / das andel

vor / und wird an der Serviette angebunden Di
Krancken bringetman in ſein Bette / daß er ha⸗
ſitze ; Wofern die bulmones verhindern / daſ

der Eiter nicht auslauffen kan/ ſo bedienet ma

ſich eines Roͤhrleins . Endlich heilet man

die Wunde zu .

pen hinein gehe / und die pulmones nicht veſ Pe
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